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Stimmungsbarometer 2025 
Ein Stimmungsbild der jungen, unternehmerisch 

denkenden Menschen in Vorarlberg im Frühjahr 2025  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es handelt sich um eine Erhebung der Jungen Wirtschaft Vorarlberg in 
Kooperation mit der Forschungsgruppe Empirische Sozialwissenschaften 
der Fachhochschule Vorarlberg. 
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Vorwort 
 

Als Junge Wirtschaft Vorarlberg befragen wir jedes Jahr unsere Mitglieder, um zu 
verstehen, was die jungen, unternehmerisch Denkenden im Land aktuell beschäftigt 
und wie wir, als JWV, ihre Interessen vertreten und unser Programm nach ihren 
Bedürfnissen gestalten können.   
 
Dieses Jahr sind drei Bereiche besonders hervorgestochen: Unternehmertum, 
Arbeitskräfteoffensive und Digitalisierung & Innovation. Der Stimmungsbarometer 
zeigt, dass Vorarlberg als Wirtschaftsstandort nach wie vor punktet - jedoch werden 
auch klare Handlungsfelder aufgezeigt, wo Maßnahmen der Politik gefragt sind. 
Darunter fallen altbekannte Themen wie Bürokratieabbau, Steuerlast und 
Arbeitskräftemangel. Jedoch beobachten wir auch einen erhöhten Wunsch nach 
einer modernen Ausrichtung in den Bereichen Digitalisierung, Innovation und 
Leadership.  
 
Die jungen Menschen in Vorarlberg wünschen sich den Mut, neue Dinge 
auszuprobieren, den Status Quo zu verändern und Risiken einzugehen. Eine moderne 
Führungskultur, die Raum für Veränderung gibt, eine Gleichberechtigung der 
Geschlechter, damit jeder einzelne seinen Beitrag leisten kann und exzellente 
Rahmenbedingungen für technologieaffine Unternehmen, damit wir hier in 
Vorarlberg ein Vorzeigestandort sein können.  
 
Gemeinsam wollen wir positiv in die Zukunft blicken. Denn Vorarlberg hat unglaublich 
viel Potential als Wirtschaftsstandort und viele motivierte, junge Menschen, die sich 
für eine wirtschaftlich starke Zukunft einsetzen möchten. Man muss ihnen nur Raum 
dafür geben.  
 
Wir sind ich, du, wir. Wir sind viele. Wir sind die Junge Wirtschaft Vorarlberg.  
 
 
 
 
  Alexander Deuring    Constanze Reichetzer 
  Vorsitzender JWV    Geschäftsführerin JWV
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1. Aufgabenstellung & Methodik 
 
 
 

Aufgabenstellung 

Im Rahmen des gegenständlichen Stimmungsbarometers wurde die aktuelle 
Stimmungslage unter den Mitgliedern der Jungen Wirtschaft Vorarlberg (JWV) im 
Trend abgefragt. Das Ziel war es, ein Stimmungsbild zur wirtschaftlichen Lage sowie 
aktuellen Herausforderungen zu bekommen. Unter teilnehmenden Mitgliedern mit 
Führungsverantwortung wurde außerdem das Thema Arbeitskräftemangel und 
Arbeitskräftegewinnung beleuchtet. Zuletzt wurde noch die Relevanz der JWV sowie 
Feedback zum Programm evaluiert.  

 
 

Zielgruppe 

Die Mitglieder der Jungen Wirtschaft Vorarlberg, bestehend aus 
Jungunternehmer:innen, Führungskräften, Angestellten und Studierenden. 
 

Befragung 

Die Umfrage wurde an alle Mitglieder der Jungen Wirtschaft Vorarlberg (~550 
Personen) verschickt.  98 Personen haben den Fragebogen zumindest teilweise 
ausgefüllt, davon haben 70 Personen den Fragebogen vollständig beendet.  
 

Um die Mitglieder zur Teilnahme zu animieren, wurden Incentives (JWV Surprise 
Package, Mützen) eingesetzt und unter allen Teilnehmer:innen verlost.  
 

Die Befragung wurde online durchgeführt. Der Befragungszeitraum war vom 24. April 
bis 18. Mai 2025.  
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2. Demografie der Teilnehmenden 
 

Die Umfrage wurde von 70 Personen vollständig ausgefüllt. 98 Personen haben den 
Fragenbogen zumindest teilweise ausgefüllt. Die Befragung wurde für die ca. 550 
Mitglieder der Jungen Wirtschaft Vorarlberg als repräsentativ erachtet.  

 

 

 

 

 
 

 

  

Teilnehmende nach Geschlecht (%) Teilnehmende nach Alter (%) 

Teilnehmende nach Art der 
Beschäftigung (%) 

Teilnehmende nach Branche (%) 

Teilnehmende nach Hauptmarkt 
ihres Unternehmens (%) 

Teilnehmende nach Anzahl der 
Beschäftigten im Unternehmen (%) 
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3. Wirtschaftliche Gesamtsituation 
 

2.1. Einschätzung zur aktuellen gesamtwirtschaftlichen Lage 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veränderung wirtschaftliche Lage für Vorarlberg 
 Häufigkeit Prozent 
verschlechtern 17 18,1 
stagnieren 55 58,5 
verbessern 22 23,4 
Gesamt 94 100,0 

 

Veränderung wirtschaftliche Lage für Österreich 
 Häufigkeit Prozent 
verschlechtern 35 37,2 
stagnieren 46 48,9 
verbessern 13 13,8 
Gesamt 94 100,0 

 

Veränderung wirtschaftliche Lage in der DACH-Region 
 Häufigkeit Prozent 
verschlechtern 22 23,4 
stagnieren 52 55,3 
verbessern 20 21,3 
Gesamt 94 100,0 

Meiner Meinung nach wird sich die gesamtwirtschafltiche Lage 
in den nächsten zwei Jahren in … (%) 

Besonders die Entwicklung 
in Vorarlberg wird im 

Verhältnis zu den anderen 
Regionen positiv gesehen. 
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Veränderung wirtschaftliche Lage für Europa 
 Häufigkeit Prozent 
verschlechtern 38 40,4 
stagnieren 38 40,4 
verbessern 18 19,1 
Gesamt 94 100,0 
 

Meiner Meinung nach wird sich die gesamtwirtschaftliche Lage in den nächsten zwei 
Jahren in … (n=94) 
 MW SD 
Vorarlberg 2,05 0,645 
DACH-Region 1,98 0,672 
Europa 1,79 0,746 
Österreich 1,77 0,679 
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2.2. Zukunft des eigenen Unternehmens 
 

 

 

 

Demografie!! 

 

 

 

 

 
 
Wie siehst du die Zukunft deines Unternehmens, wenn du an das Geschäftsjahr 2025 
denkst? 
 Häufigkeit Prozent 
Sehr negativ 0 0 
2 14 16,9 
3 27 32,5 
4 23 27,7 
Sehr positiv 19 22,9 
Gesamt 83 100,0 

 

Mittelwert: 3,57 
Median: 4 
Std. -Abweichung: 1,026 

 
Ergebnisse MWU-Test (Zukunft des Unternehmens) – aufgeteilt nach im Unternehmen 
beschäftigten Personen 
 Häufigkeit 
bis 10 Personen 46 
> 10 Personen 37 
Total 83 
 
p (zweiseitig) < 0,001 
Cohen 0,403 

 

Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten blicken im Hinblick auf das Geschäftsjahr 2025 signfiikant 
positiver in die Zukunft als Unternehmen mit mehr als 10 Beschäftigten (p < 0,001). Die Effektstärke 
nach Cohen (1992) beträgt r = 0,403 und entspricht einem mittleren Effekt. 

Wie siehst du die Zukunft deines Unternehmens, wenn du an 
das Geschäftsjahr 2025 denkst? (%) 

 

50,1 % sehen die Zukunft 

ihres Unternehmens 
durchwegs positiv. 
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2.3. Wettbewerbsfähigkeit Vorarlbergs im regionalen Vergleich 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg im regionalen Vergleich 
(Ostschweiz, Liechtenstein, Süddeutschland) wettbewerbsfähig ist? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 3 4,2 
2 24 33,3 
3 14 19,4 
4 29 40,3 
Völlig 2 2,8 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 3,04 
Std. -Abweichung: 1,013 
  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg im 
regionalen Vergleich (Ostschweiz, Liechtenstein, 

Süddeutschland) wettbewerbsfähig ist? (%) 

Die Mehrheit der Teilnehmenden sieht 
Vorarlberg als wettbewerbsfähig an.  
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3. Stimmungsbild 
 

3.1. Bedeutung des Netzwerks für beruflichen Erfolg  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie wichtig ist dein Netzwerk für deinen (ggf. zukünftigen) Erfolg? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Überhaupt nicht wichtig 0 0 
2 3 3,3 
3 11 12,1 
4 27 29,7 
Sehr wichtig 50 54,9 
Gesamt 91 100,0 

 

Mittelwert: 4,36 
Median: 5 
Std. -Abweichung: 0,823 

  

Wie wichtig ist dein Netzwerk für deinen (ggf. zukünftigen) 
Erfolg? (%) 

84,6 % finden ihr Netzwerk 

wichtig für ihren Erfolg. 
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3.2. Top Themen, die im beruflichen Kontext beschäftigen 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bei der Frage handelte es sich um eine offene Fragestellung. Die Frage wurde seitens der Jungen 
Wirtschaft Vorarlberg selbst ausgewertet, mittels thematischer Datenanalyse.  
 
Die Aussagen sind als Stimmungsbild zu sehen, welches keine Generalisierungen zulässt. Die Antworten 
wurden inhaltlich unredigiert aufgelistet, jedoch orthografisch und grammatikalisch berichtigt. Es sind 
nur die Antworten gelistet, die den vier meistgenannten Themen zuordenbar waren.  
 

Zusammengefasste Begriffe (Anzahl Nennungen) 
Wirtschaftliche & 
politische Lage (29) 

• Aktuelle Wirtschaft (1) 
• Allgemeine Wirtschaftsentwicklung (1) 
• Alternativen zu Europa (Kriegstreiberische EU Politik) (1) 
• Amerika (1) 
• Einsparungen durch Wirtschaftslage (drohende Wirtschaftslage) (1) 
• Globale Marktentwicklung (1) 
• Konjunktur (1) 
• Konjunkturelle Lage (1) 
• Konjunkturelle Schwankungen (1) 
• Langfristiger Unternehmenserfolg trotz wirtschaftlich schwieriger Lage (1) 
• Markt (1) 
• Negative Stimmung am Markt (1) 
• Politische Lage (1) 
• Schlechte Konjunktur (1) 
• Schwache Konjunktur (1) 
• Sinkende Wirtschaft (1) 
• Strategische Ausrichtung unter Betrachtung der politischen Lage (1) 
• Unsicherheit am Markt (1) 
• Unsicherheit auf dem Markt (1) 
• Verunsicherung unter Marktteilnehmern (1) 
• Viele Unsicherheiten, wenig Planbarkeit… (1) 

Was sind die Top 3 Themen, die dich aktuell in deiner 
beruflichen Tätigkeit beschäftigen?  

Die wirtschaftliche und 
politische Situation ist das 
Top Thema bei den jungen, 

unternehmerisch 
Denkenden. 
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• Weltpolitische Unruhen (1) 
• Wirtschaft & Politik (1) 
• Wirtschaftliche Aussichten (1) 
• Wirtschaftliche Entwicklung am Standort Vorarlberg (1) 
• Wirtschaftliche Herausforderungen (1) 
• Wirtschaftliche Lage (1) 
• Wirtschaftliche Lage der Kunden (1) 
• Wirtschaftlichkeit des Standorts (Vorarlberg und Österreich allgemein) (1) 

Vertrieb (16) • Akquise von Aufträgen (1) 
• B2B Kundengewinnung (1) 
• Kundenakquise (1) 
• Netzwerk und Vertrieb (1) 
• Sales (1) 
• Skalieren (1) 
• Umsätze generieren (1) 
• Umsatzsteigerung (1) 
• Verkauf (1) 
• Vertrieb (2) 
• Vertrieb – B2B (1) 
• Vertrieb und Positionierung (1) 
• Vertriebsprozess effizienter gestalten (1) 
• Vorarlberger Kundengewinnung (1) 
• Welche Art von Outbound-Marketing und Vertrieb hat Zukunft (1) 

Arbeitskräftemangel 
(15) 

• Arbeitskräftemangel bei ausgebildeten MA (1) 
• Gute, motivierte, produktive Mitarbeiter (1) 
• Fachkräfte (1) 
• Fachkräftemangel (3) 
• Mitarbeiter (2) 
• Mitarbeiter finden (1) 
• Mitarbeitermangel (1) 
• Personal (2)  
• Personal / Pensionierungen (1) 
• Personalsituation (1) 
• Recruiting (1) 

Digitalisierung (15) • Digitalisierung (7) 
• Einsatz KI (1) 
• KI (2) 
• KI als Konkurrenz (1) 
• KI generell (1) 
• KI und deren Möglichkeiten (1) 
• Künstliche Intelligenz (2) 

 
 
 
  



 
13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wie sehr beschäftigen dich folgende Themen aktuell in deiner beruflichen Tätigkeit? 
(n=94) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht, 5 = sehr) 
 MW SD 
Regulatorische Anforderungen und Bürokratie 4,15 1,023 
Künstliche Intelligenz 4,00 1,106 
Leadership 4,00 1,067 
Globale politische Entwicklungen 3,79 1,178 
Gesundes Maß an Nutzung von digitalen Tools und Medien 3,77 1,087 
Konkurrenzdruck und Marktsättigung 3,66 1,227 
Weiterbildung 3,62 1,101 
Ermöglichung von Unternehmertum 3,44 1,481 
Flexible Arbeitsmodelle 3,32 1,223 
Finanzierung und Kapitalbeschaffung 3,29 1,328 
Demografischer Wandel 3,25 1,289 
Polarisierung der Gesellschaft 3,22 1,193 
Soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit 3,11 1,242 
Klimawandel 2,92 1,310 
Öffentliches Bildungssystem 2,81 1,174 
Pensionssystem 2,34 1,238 
Kinderbetreuung 2,32 1,383 
Migration 2,25 1,152 
Pflegesystem 1,85 0,850 

Wie sehr beschäftigen dich folgende Themen aktuell in deiner 
beruflichen Tätigkeit? (n=94) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht, 5 = sehr) 
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Ergebnisse t-Test (Klimawandel) – aufgeteilt nach 
Geschlechtern 
 Häufigkeit 
Weiblich 19 
Männlich 48 
Total 59 

 
p (zweiseitig) 0,027 
Cohen 0,612 

 

Der Klimawandel beschäftigt Frauen in ihrem beruflichen Kontext signifikant stärker als Männer  
(p < 0,027). Die Effektstärke nach Cohen (1992) beträgt r = 0,612 und weist auf einen starken Effekt hin. 
 
 

Ergebnisse MWU-Test (Klimawandel) – aufgeteilt nach Gründer:in und Übernehmer:in 
 Häufigkeit 
Gründer:in 24 
Übernehmer:in 29 
Total 53 
 
p (zweiseitig) 0,003 
Cohen 0,414 

 

Der Klimawandel beschäftigt Übernehmer:innen im beruflichen Kontext signifikant stärker als 
Gründer:innen (p < 0,003). Die Effektstärke nach Cohen (1992) beträgt r = 0,414 und weist auf einen 
mittleren Effekt hin.  

 

  

Besonders Frauen & 
Übernehmer:innen 

beschäftigen sich mit 
dem Thema 

Klimawandel. 



 
15 

 

3.3. Top Themen, die im privaten Kontext beschäftigen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehr beschäftigen dich folgende gesellschaftliche Themen aktuell persönlich, 
unabhängig von deiner Berufstätigkeit / deinem Unternehmen? (n=94) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht, 5 = sehr) 
 MW SD 
Schaffung von Eigentum / Aufbau von Vermögen 4,21 0,910 
Globale und politische Entwicklungen 4,15 0,887 
Künstliche Intelligenz 3,89 1,253 
Ermöglichung von Unternehmertum 3,89 1,331 
Gesundes Maß an Nutzung von digitalen Tools und Medien 3,85 1,104 
Polarisierung der Gesellschaft 3,73 1,079 
Soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit 3,33 1,261 
Öffentliches Bildungssystem 3,32 1,324 
Klimawandel 3,08 1,261 
Demografischer Wandel 3,01 1,206 
Pensionssystem 2,86 1,319 
Kinderbetreuung 2,73 1,534 
Migration 2,61 1,142 
Pflegesystem 2,33 1,188 
 

Wie sehr beschäftigen dich folgende gesellschaftliche Themen aktuell persönlich, 
unabhängig von deiner Berufstätigkeit / deinem Unternehmen? (n=94) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht, 5 = sehr) 
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3.4. Spaltung der Gesellschaft 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass die Gesellschaft in Vorarlberg aktuell 
„gespalten“ ist? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 1 1,4 
2 7 9,7 
3 36 50,0 
4 21 29,2 
Völlig 7 9,7 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 3,36 
Std. -Abweichung: 0,844 
 
  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass die Gesellschaft in 
Vorarlberg aktuell „gespalten“ ist? (%) 

 

38,9 % sehen eine 

Spaltung in der Vorarlberger 
Gesellschaft. 
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3.5. Klimawandel 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg genug gegen den Klimawandel 
tut? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 4 5,6 
2 17 23,6 
3 31 43,1 
4 12 16,7 
Völlig 8 11,1 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 3,04 
Std. -Abweichung: 1,041 

 
 
 
 
 
 
 

p (zweiseitig) 0,006 
Cohen 0,78 

 

Männer stimmen der Aussage, dass Vorarlberg genug gegen den Klimawandel tut, signifikant stärker 
zu als Frauen (p < 0,006). Die Effektstärke nach Cohen (1992) beträgt r = 0,78 und weist auf einen 
starken Effekt hin. 

Ergebnisse t-Test (Vorarlberg genug gegen den 
Klimawandel) – aufgeteilt nach Geschlecht 
 Häufigkeit 
Weiblich 19 
Männlich 47 
Total 66 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg genug 
gegen den Klimawandel tut? (%) 

Die Befragten scheinen 
unentschlossen – oder ggf. 
nicht genug aufgeklärt –, ob 
Vorarlberg genug gegen den 

Klimawandel tut. 

Frauen sehen nicht 
genug Einsatz gegen 
den Klimawandel in 

Vorarlberg. 
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3.6. Moderne, partizipative Führungsstile in Vorarlberger Unternehmen 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass in Vorarlberger Unternehmen moderne, 
partizipative Führungsstile gelebt werden? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 3 4,2 
2 22 30,6 
3 28 38,9 
4 17 23,6 
Völlig 2 2,8 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 2,90 
Std. -Abweichung: 0,906 

 
Ergebnisse t-Test (in Vorarlberger Unternehmen moderne, 
partizipative Führungsstile) – aufgeteilt nach Geschlecht 
 Häufigkeit 
Weiblich 18 
Männlich 48 
Total 66 

 
p (zweiseitig) 0,049 
Cohen 0,556 

 

Männer stimmen der Aussage, dass in Vorarlberger Unternehmen moderne, partizipative 
Führungsstile gelebt werden, signifikant stärker zu als Frauen (p < 0,049). Die Effektstärke nach Cohen 
(1992) beträgt r = 0,556 und weist auf einen starken Effekt hin.  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass in Vorarlberger 
Unternehmen moderne, partizipative Führungsstile gelebt 

werden? (%) 

 
Mehr als ein Drittel ist 

der Meinung, dass in 
Vorarlberg noch keine 

modernen, partizipativen 
Führungsstile gelebt 

werden. 

Männer sehen mehr 
moderne, 

partizipative 
Führungsstile als 

Frauen in Vorarlberg. 
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3.7. Gleichberechtigung der Geschlechter 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass die Gleichberechtigung der Geschlechter in 
Vorarlberg verwirklicht ist? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 4 5,5 
2 24 32,9 
3 27 37,0 
4 16 21,9 
Völlig 2 2,7 
Gesamt 73 100,0 

 

Mittelwert: 2,84 
Std. -Abweichung: 0,928 
  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass die 
Gleichberechtigung der Geschlechter in Vorarlberg 

verwirklicht ist? (%) 

38,4 % sehen (noch) 

keine Gleichberechtigung in 
Vorarlberg. 
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3.8. Rahmenbedingungen für technologieaffine Unternehmen 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg gute Rahmenbedingungen bietet 
für technologieaffine Unternehmen? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 8 11,1 
2 16 22,2 
3 35 48,6 
4 12 16,7 
Völlig 1 1,4 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 2,75 
Std. -Abweichung: 0,915 

 
Ergebnisse t-Test (Vorarlberg Rahmenbedingungen für 
technologieaffine Unternehmen) – aufgeteilt nach Geschlecht 
 Häufigkeit 
Weiblich 18 
Männlich 48 
Total 66 

 
p (zweiseitig) 0,006 
Cohen 0,78 

 

Frauen stimmen der Aussage, dass Vorarlberg gute Rahmenbedingungen für technologieaffine 
Unternehmen bietet, signifikant stärker zu als Männer (p < 0,006).  Die Effektstärke nach Cohen (1992) 
beträgt r = 0,78 und weist auf einen starken Effekt hin.  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Vorarlberg gute 
Rahmenbedingungen bietet für technologieaffine 

Unternehmen? (%) 

 

Nur 18,4 % (!) sehen 

gute Rahmenbedingungen 
für technologieaffine 

Unternehmen in Vorarlberg. 

Männer sehen 
schlechtere 

Rahmenbedingungen 
für technologieaffine 

Unternehmen in 
Vorarlberg. 



 
21 

 

3.9. Ruf von Unternehmer:innen in der Gesellschaft 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Unternehmer:innen in Vorarlberg einen 
schlechten Ruf in der Gesellschaft haben? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht 23 31,9 
2 26 36,1 
3 13 18,1 
4 9 12,5 
Völlig 1 1,4 
Gesamt 72 100,0 

 

Mittelwert: 2,15 
Std. -Abweichung: 1,057 
 
 
 
 
  

Wie sehr stimmst du der Aussage zu, dass Unternehmer:innen in 
Vorarlberg einen schlechten Ruf in der Gesellschaft haben? (%) 

 

68 % der Befragten 

glauben nicht, dass 
Unternehmer:innen einen 

schlechten Ruf in 
Vorarlbergs Gesellschaft 

haben. 
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4. Konkrete Handlungsfelder & Maßnahmen 

4.1. Fehlende Fähigkeiten & Ressourcen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Bei der Frage handelte es sich um eine offene Fragestellung. Die Frage wurde seitens der Jungen 
Wirtschaft Vorarlberg selbst ausgewertet, mittels thematischer Datenanalyse.  
 
Die Aussagen sind als Stimmungsbild zu sehen, welches keine Generalisierungen zulässt. Die Antworten 
wurden inhaltlich unredigiert aufgelistet, jedoch orthografisch und grammatikalisch berichtigt. Es sind 
nur die Antworten gelistet, die den drei meistgenannten Themen zuordenbar waren.  
 

Zusammengefasste Begriffe (Anzahl Nennungen) 
Kapital • Finanzielle Mittel (1) 

• Geld (1) 
• Kapital (2) 
• Mehr finanzielle Mittel (Risikokapital) (1) 
• Vernünftige Finanzierungsmöglichkeiten (1) 
• Risikokapital (1) 

Personal • Motivierte Fachkräfte (1)  
• Personal (2) 
• Qualifiziertes Personal (1)  
• Fachkräftemangel (1) 
• Teilweise Fachkräfte (1) 
• Wir suchen nach jungen motivierten Nachfolgetalenten. Das fehlt uns. (1) 

Zeit • Kein zeitlicher und finanzieller Raum für Weiterbildung (1) 
• Mehr Zeit (1) 

Was für Fähigkeiten oder Ressourcen fehlen dir, um aktuelle 
unternehmerische oder berufliche Herausforderungen zu bestehen? 

Die jungen, unternehmerisch 
denkenden Menschen in 

Vorarlberg brauchen Kapital, 
Personal & Zeit. 
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• Zeit (2) 
• Zeit – bzw. Randtermine – in meinem Job (Immobilienmakler) habe ich 

meistens mit B2C zu tun und hier haben meine Kunden meistens nur zu 
Randzeiten Termine frei – und diese sind begrenzt. (1) 

• Zeitressourcen (1)  
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4.2. Die Wettbewerbsfähigkeit Vorarlbergs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Frage handelte es sich um eine offene Fragestellung. Die Frage wurde seitens der Jungen 
Wirtschaft Vorarlberg mit Hilfe von KI (Claude.ai) selbst ausgewertet.  
 
Die Aussagen sind als Stimmungsbild zu sehen, welches keine Generalisierungen zulässt. Die Antworten 
wurden inhaltlich unredigiert aufgelistet, jedoch orthografisch und grammatikalisch berichtigt. Es sind 
nur die Antworten gelistet, die der systematischen Analyse nach Themenbereichen zuordenbar waren.   
 

Zusammengefasst nach Kategorien (Anzahl Nennungen) 
Innovation, Mut & 
Digitalisierung (17) 

• Arbeiten am Mindset; alte Vorarlberger Tugenden wiederentdecken: Fleiß, 
Innovation, Anpassungsfähigkeit (1) 

• Höhere Risikobereitschaft -> mehr junge, risikobereite Menschen -> mehr 
Unternehmertum (1) 

• Innovation Fördern, Flexible Arbeitsmodelle (1) 

„Wir müssen Unternehmertum wieder attraktiver machen.“ 
 

„Vorarlberg ist hier noch besser veranlagt und wir [haben] im Vergleich zu 
Rest-Österreich noch gute Chancen.“ 

JWV Stimmungsbarometer 

Was müsste deiner Meinung nach passieren, damit Vorarlberg auch 
in Zukunft wettbewerbsfähig bleibt? (Anzahl Nennungen) 
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• Innovation fördern, Vorarlberger Unternehmen müssen offener für neues 
sein, neue Technologien als Chance sehen (1) 

• Innovationen noch stärker fördern (1) 
• Innovation und Digitalisierung fördern (1) 
• Firmen müssten wesentlich mehr in Digitalisierung stecken um veraltete, 

unwirtschaftliche Denkmuster aufzubrechen (1) 
• Mehr bei top aktuellen Themen dabei sein, nicht mit Altlasten 

hinterherhinken... Das was vor 2 Jahren schon weltweit State of the Art 
war, ist in Vorarlberg gerade erst angekommen ... (1) 

• Mehr growth Mindset, mehr Mut (1) 
• Mehr Synergien und Anpassung der Arbeitsplätze an die neuen, modernen 

Möglichkeiten. (1) 
• Mehr Zugang zu Forschungsmitteln und eine breitere Unterstützung von 

den lokalen Bankhäusern (1) 
• Mut, Neues zu testen. Das Tabu des Scheiterns brechen. Mehr Austausch 

und Lernen voneinander. (1) 
• Offen für Fortschritt i. Mindset. Pro-aktiv sein. Oft wird erst aus der Not 

heraus gehandelt. (1) 
• Offenheit gegenüber neuen Technologien, Digitalisierung. Out of the Box 

Denken viel mehr fordern. (1) 
• Schnellere technologische Entwicklung (KI nicht nur als Spielerei nutzen) 

(1) 
• Stärkere Digitalisierung (1) 
• Vorarlberg braucht eine stärkere Verknüpfung zwischen Innovation, 

Industrie und Startups. Der Zugang zu modernen Technologien und Know-
how (z. B. Künstliche Intelligenz, additive Fertigung) muss für junge 
Unternehmen niederschwellig und praxisnah gestaltet werden. (1) 

Bürokratieabbau (10) • Bürokratieabbau (2) 
• Bürokratieabbau (hat aber nicht nur mit Vorarlberg zu tun) (1) 
• Bürokratieabbau (nicht nur darüber sprechen --> endlich TUN!) (1) 
• Stärkung der Region durch die Politik (Vorarlberg lebenswert machen, 

Bürokratieabbau,...) (1) 
• Weniger Bürokratie und mehr Mut und Schub für Startups (1) 
• Weniger Bürokratie, Verbesserung des Menschenbildes - mehr Vertrauen, 

mehr sinnstiftende Arbeit, Aufgreifen gesellschaftlicher Themen, 
nachhaltiges Wirtschaften ohne dauerndes großes Wachstum (1) 

• Weniger bürokratische Hürden (1) 
• Weniger Regulierung, weniger Bürokratie, kürzere Entscheidungswege in 

Ämtern (1) 
• Wir müssen Unternehmertum wieder attraktiver machen, anstatt 

Unternehmer einem allgemeinen Generalverdacht auszusetzen. Die 
Haftung einer überbordenden Regulatorik sind mitunter unplausibel. 
Andererseits sind die Fördermöglichkeiten im Land intransparent und 
doppelgleisig und Tools wie Kurzarbeit verstaatlichen Verluste und 
privatisieren Gewinne. Warum eigentlich? (1) 

Steuern & 
Lohnnebenkosten 
(9) 

• Arbeit muss sich lohnen - deutlich weniger Steuern auf Arbeit (aktuell sind 
Gehälter für die Unternehmer zu teuer und den Mitarbeitern bleibt am Ende 
zu wenig für Wohnraum und sonstiges) (1) 
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• Arbeiten muss attraktiver sein/werden! Mehr Arbeiten muss sich rentieren. 
Fleiß muss belohnt werden. Senken von Lohnnebenkosten. Mehr Anreize 
für Arbeitslose, um sich einen Job zu suchen. (1) 

• Es braucht eine ehrliche Diskussion über Lohnnebenkosten. Österreich, 
somit auch Vorarlberg, ist eines der Länder innerhalb der EU, die die 
höchsten Abgaben haben. Um hier wettbewerbsfähig zu bleiben, braucht 
es Maßnahmen seitens der Regierung, ansonsten ist der 
Wirtschaftsstandort nicht mehr interessant. (1) 

• Lohnkosten senken, allgemein die Standortkosten senken (1) 
• Lohnnebenkosten senken, Leistung fördern und belohnen (1) 
• Reduktion der Lohnnebenkosten (1) 
• Steuern senken (1) 
• Vorarlberg ist extrem! Teuer, auch im Vergleich zu den restlichen 

Bundesländern. Steuern sollten reduziert werden, z.B. die 
Lohnnebenkosten (1) 

• Weniger Steuern, mehr Förderungen (1) 
Bildung & Fachkräfte 
(6) 

• Attraktive Region für Migration/Zuzug (1) 
• Das Leben muss leistbar sein. Aktuell sind die Lebenshaltungskosten in 

Vorarlberg extrem hoch. Somit ist das Bundesland für den Zuzug extrem 
unattraktiv. Erst recht für Österreicher, die mehr im Osten wohnen. (1) 

• Eine frühzeitige unternehmerische Bildung in Schulen und FHs wäre 
ebenfalls entscheidend, um Unternehmertum langfristig zu fördern. (1) 

• Fachkräftesicherung und Ausbildung stärken (1) 
• Schulische Bildung (Kredite, Steuern, Versicherungen, Immobilien etc.) - 

min. 1-2 Stunden pro Woche im 9. Schuljahr (1) 
• Möglichkeiten zur Weiterbildung (1) 

Internationale 
Ausrichtung (5) 

• Den Druck auf Liechtenstein und die Schweiz erhöhen, damit auch AUT 
Unternehmen in diesen Ländern ihre Leistungen anbieten dürfen (1) 

• Internationaler einstellen, flexibler werden (1) 
• Mehr Offenheit und Orientierung in Ländern mit schnellerer Entwicklung (1) 
• Offen bleiben für globale Entwicklungen. Eigene Positionierung finden und 

stärken. (1) 
• Weiterer Ausbau in der DACH-Region, sowie bessere internationale 

Vertretung (1) 
Unternehmertum (5) • Eine klare Vision haben. Wozu machen wir was? Wo wollen wir hin? Was ist 

unser USP? Wie positionieren wir uns?   Und dann Unternehmertum fördern. 
(1) 

• Gezielte Förderung und Vernetzung von Unternehmen mit Sitz in 
Vorarlberg – denn regionale Betriebe stärken nicht nur die Wirtschaft, 
sondern auch das soziale Gefüge vor Ort (1) 

• Positives Mindset unter den Unternehmern (1) 
• Vernetzung fördern; Unternehmertum ermöglichen (1) 
• Zudem braucht es mehr Sichtbarkeit für junge Unternehmen und ihre 

Leistungen – sowohl regional als auch überregional (1) 
Werte in der 
Gesellschaft (5) 

• Auf der AN-Seite steigt der Wunsch nach weniger Arbeit, in anderen 
Ländern sind Menschen immer noch bereit, für wenig viel zu arbeiten. (1) 

• Kapitalorientierter denken....  Zu sozial, zu grün, umso weniger Business 
wird umgesetzt; mehr Hürden werden dadurch generiert. So leidet unser 
System da weniger Kapital der Unternehmer hineinfließt. (1) 
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• Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil nutzen (1) 
• Umdenken der Gesellschaft - Arbeiten sollte wieder einen Wert haben, 

nicht nur das Geld, was dabei rausspringt (1) 
• viel! nicht alles auf Wachstum und Globalisierung setzen. Wachstum in 

Qualität u nicht Quantität, Rückbesinnung auf unsere Werte, Reflexion: was 
hat uns die Industrialisierung wirklich an Lebensqualität gebracht u was f 
Probleme hat sie mitgebracht ( Islamisierung, Wohnungsnot, 
Fachkräftemangel im Handwerk, Verlust von Grünflächen, massiver 
Verkehr, Unzufriedenheit,...) (1) 

Infrastruktur (3) • Besseres Verkehrkonzepte. (1) 
• Es sollte sich die ganze Verkehrslage beruhigen bzw. verbessern. (1) 
• Gewerbeflächen nicht nur an die Großen verkaufen bevor ein EPU auch nur 

davon erfährt (1) 
• Verkehr und Infrastruktur ausbauen (1) 
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4.3. Konkrete Maßnahmen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Frage handelte es sich um eine offene Fragestellung. Die Frage wurde seitens der Jungen 
Wirtschaft Vorarlberg mit Hilfe von KI (Claude.ai) selbst ausgewertet.  
 
Die unten gelisteten Aussagen sind als konkrete Maßnahmen und Vorschläge zu sehen, die von 
Einzelpersonen eingebracht wurden. Alle unkonkreten Maßnahmen und Äußerungen wurden bewusst 
weggelassen. Die Vorschläge wurden teilweise zusammengefasst und sprachlich ausformuliert. Für die 
Grafik oben wurden die konkretesten / wichtigsten Kernpunkte zusammengefasst.  
 

Zusammengefasst nach Kategorien  
Steuern & 
Lohnkosten 

• Anreize für Vollzeitarbeit und Überstunden (keine Steuervorteile für 
Teilzeitarbeitende) 

• Keine Steuern bis 100.000 € Gewinn 
• Kollektivverträge unternehmerfreundlicher gestalten 
• Reduzierter Steuersatz für Gründer:innen in den ersten Jahren 

Reformation des Pensionssystems 
• Senkung der Lohnnebenkosten 
• Steuersenkung für die arbeitende Mittelklasse  

Förderungen & 
Finanzierung 

• Abbau von Förderungen generell 
• Erleichterter Zugang zu Investitionskapital, besonders für nachhaltige und 

innovative Projekte 

Welche drei konkreten Maßnahmen würdest du dir von öffentlichen Institutionen wünschen, um 
die unternehmerischen Gegebenheiten in Vorarlberg zu verbessern? 
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• Förderpakete speziell für technologiegetriebene Kleinstunternehmen – 
flexibel einsetzbar für Maschinen, Software oder Marketing  

• Gezielte Förderungen, um den Klimawandel einzudämmen  
Investitionsbonus von 30%  

• Transparente Kommunikation zu Förderungen und öffentlichen 
Programmen sowie unkomplizierter Zugang  

• Unterstützung bei der Anstellung des ersten Mitarbeiters optimieren 
• Unterstützung von innovativen und sinnstiftenden Unternehmen 

Bürokratieabbau • Abschaffung vom Fahrtenbuch  
• Einstellung von Mitarbeiter:innen erleichtern (5 Termine mit 5 Zuständigen 

notwendig; eine Person davon erzählt, wie wichtig die richtige Handcreme 
sei) 

• Öffentliche Einrichtungen als Service und nicht Behörde 
• Weniger Vorgaben wie z.B. AI Act, Resilience Act, DSGVO, etc.  
• Weniger Hürden im Bau  

Bildung • Angepasste Lehrpläne an die heutige Zeit 
• Förderung von Weiterbildungsmaßnahmen für Mitarbeiter:innen in 

digitalen Berufen 
• Mehr wirtschaftliche Bildung in Schulen  
• Universität in Vorarlberg  

Personal • Ausbau der Kinderbetreuungsstätten (auch im Kleinkindalter, bezahlbare 
Privatkindertagesstätten – auch am Arbeitsort, Abdeckung von 
Randzeiten) 

• Bessere Absicherung bei Krankheit für Selbständige  
• Förderprogramme für Fachkräftegewinnung und -bindung  
• Unterstützung für Unternehmer:innen in der Karenz , z.B. durch finanzielle 

Entlastung 
Netzwerk & 
Beratung 

• Innovations- und Kooperationsplattformen schaffen  
• Modernisierung der Wirtschaftskammer  
• Niederschwellige Beratungsangebote ausbauen 
• Regelmäßige, strukturierte Netzwerkveranstaltungen mit 

Industriepartnern bei denen Startups gezielt Projektchancen und/oder 
Kooperationen aufbauen können 

• Zentrale Plattform für Unternehmenssichtbarkeit – z.B. ein öffentlich 
unterstütztes Unternehmerverzeichnis mit Fokus auf Innovation, um 
regionale Lösungen besser zu vermitteln 

Digitalisierung • Digitalisierung von Verwaltungsprozessen 
• KI-Schulungen für Betriebe 

Infrastruktur & 
Standort 

• Beruhigung der Verkehrslage  
• Grundstückspreise für Unternehmer:innen um 150 € pro m2 
• Schnellere Umsetzung von Straßenprojekten (z.B. Lustenau) 
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5. Arbeitskräftemangel 
 

Zielgruppe 

Die folgenden Fragen zum Thema „Arbeitskräftemangel“ wurden nur Teilnehmenden 
mit Führungsverantwortung (sowohl im eigenen Unternehmen als auch als leitende:r 
Angestellte:r) gestellt. 

 

5.1. Internationale Talente 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wie attraktiv ist Vorarlberg aus deiner Sicht für internationale Talente, besonders in 
regionalem Kontext (also im Vergleich zur Schweiz, zu Liechtenstein und 
Süddeutschland)? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Gar nicht attraktiv 4 9,3 
2 11 25,6 
3 22 51,2 
4 6 14,0 
Sehr attraktiv 0 0 
Gesamt 43 100,0 

 

Mittelwert: 2,70 
Median: 3 
Std. -Abweichung: 0,832 
  

Wie attraktiv ist Vorarlberg aus deiner Sicht für internationale 
Talente, besonders in regionalem Kontext (also im Vergleich zur 

Schweiz, zu Liechtenstein und Süddeutschland)? (%) 

Keine einzige Person 

sieht Vorarlberg als sehr 
attraktiv für internationale 

Talente im regionalen 
Kontext. 
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5.2. Gewinnung von Arbeitskräften 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie schwierig empfindest du aktuell die Gewinnung von Arbeitskräften? (%) 
 Häufigkeit Prozent 
Sehr schwierig 10 23,3 
2 12 27,9 
3 16 37,2 
4 4 9,3 
Sehr leicht 1 2,3 
Gesamt 43 100,0 

 

Mittelwert: 2,40 
Median: 2 
Std. -Abweichung: 1,027 
 
  

Wie schwierig empfindest du aktuell die Gewinnung von 
Arbeitskräften? (%) 

51,2 % empfinden die 

Gewinnung von 
Arbeitskräften aktuell als 

schwierig. 
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5.3. Suche nach Arbeitskräften 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Frage handelte es sich um eine offene Fragestellung. Die Frage wurde seitens der Jungen 
Wirtschaft Vorarlberg mit einer Wortwolke dargestellt.   
 
Die Antworten sind als Stimmungsbild zu sehen, welches keine Generalisierungen zulässt. Die Antworten 
wurden orthografisch, grammatikalisch und inhaltlich bereinigt und zusammengefasst. Irrelevante 
Antworten wurden weggelassen. Die Größe der Wörter repräsentiert die Anzahl der Nennungen (am 
häufigsten genannten wurden Social Media (8x), LinkedIn (7x), Netzwerk (7x), Headhunter & 
Personalagenturen (6x)). 
 
 
 
  

Wo suchst du neue Arbeitskräfte? 
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5.4. Maßnahmen zur Gewinnung & Bindung von Mitarbeitenden 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für wie relevant hältst du die folgenden Themen in Bezug auf die Gewinnung und 
Bindung von Mitarbeitenden? (zw. n=40 und n=41) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht wichtig, 5 = sehr wichtig) 
 MW SD 
Flexible Arbeitszeitmodelle 4,12 0,748 
Weiterbildungsmaßnahmen 4,05 0,805 
Karriereentwicklungsmodelle 4,00 0,816 
Attraktive Arbeitsplatz- und Arbeitsraumgestaltung 4,00 0,775 
Attraktive Vergütungsmodelle 3,93 0,877 
Teamevents 3,85 0,792 
Arbeitsortflexibilität 3,49 0,952 
Mitarbeitendenbeteiligung am Unternehmenserfolg 3,49 1,207 
Verpflegung 3,46 1,002 
Betriebliche Kinderbetreuung 3,03 1,074 
Vergünstigungen aus Kooperationen 3,00 1,118 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 2,98 1,012 
Dienstwagen 2,85 1,062 
Mitarbeitendenwohnungen oder entsprechende 
Unterstützung 

2,56 1,205 

 

 

Für wie relevant hältst du die folgenden Themen in Bezug auf die Gewinnung und 
Bindung von Mitarbeitenden? (zw. n=40 und n=41) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (1 = gar nicht wichtig, 5 = sehr wichtig) 
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Ergebnisse MWU-Test (Attraktive Vergütungsmodelle) – aufgeteilt nach 
Selbstständigen und leitenden Angestellten 
 Häufigkeit 
Selbstständige 30 
Leitende Angestellte 11 
Total 41 
 
p (zweiseitig) 0,045 
Cohen 0,313 

 

Leitende Angestellte halten attraktive Vergütungsmodelle für signifikant relevanter als 
Selbstständige (p < 0,045). Die Effektstärke nach Cohen (1992) beträgt r = 0,313 und weist auf einen 
mittleren Effekt hin. 

 
 

Ergebnisse MWU-Test (Karriereentwicklungsmodelle) – aufgeteilt nach 
Selbstständigen und leitenden Angestellten 
 Häufigkeit 
Selbstständige 29 
Leitende Angestellte 11 
Total 40 
 
p (zweiseitig) 0,024 
Cohen 0,356 

 

Leitende Angestellte halten Karriereentwicklungsmodelle für signifikant relevanter als Selbstständige 
(p < 0,024). Die Effektstärke nach Cohen (1992) beträgt r = 0,356 und weist auf einen mittleren Effekt 
hin. 
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